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Mitteilungen aus  
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und Verwaltung
Mitteilung Todesfälle
Gestorben am 22. Mai 2017 in Feusisberg 
SZ, Karl Hermann Muther, geboren am 
11. Mai 1933, Bürger von Escholzmatt-
Marbach LU, verheiratet, wohnhaft gewe-
sen in Wängi. Die Abdankungsfeier findet 
am Freitag, 2. Juni 2017, um 10.30 Uhr 
in der katholischen Kirche Wängi statt.

Gestorben am 26. Mai 2017 in Wängi, 
Josef Karl Lüthi, geboren am 15. Septem-
ber 1936, Bürger von Stettfurt TG, ver-
witwet, wohnhaft gewesen in Wängi. Die 
Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 7. 
Juni 2017, um 10.00 Uhr auf dem katho-
lischen Friedhof Wängi statt.

Wir gratulieren
Am Donnerstag, 1. Juni 2017, feiert Ma-
falda Binkert-Sant, Lommiserstrasse 18, 
Wängi, ihren 94. Geburtstag.

Am Freitag, 2. Juni 2017, feiert Ernst 
Ruch-Nadler, Eichbühlstrasse 11, Wängi, 
seinen 80. Geburtstag.

Baubewilligungsgesuch

Gesuchsteller: Murex Immobilien AG, 
Frauenfelderstrasse 37, 9545 Wängi. 
Vorhaben: Erweiterung Industriehalle. 
Lage: Parz. Nr. 1180, Frauenfelder-
stras se 37, Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 31. 
Mai bis 19. Juni 2017 während der ordent-
lichen Bürozeiten zur Einsichtnahme bei 
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Entsorgung Juni 2017

– Kompostplatz geöffnet:
 Jeden Samstag, 13.30–17.00 Uhr
– Grünabfuhr: 
 Mo, 6. und Mo/Di, 19./20. Juni
– Papiersammlung: 
 Montag, 12. Juni

Den Weg, den du vor dir hast, kennt keiner. 
Nie ist ihn einer so gegangen wie du.
Es ist dein Weg.

Karl Muther-Saxer
geboren am 11. Mai 1933
gestorben am 22. Mai 2017

Du hast uns Zeit gegeben, uns von dir zu verabschieden. In Liebe und Dank-
barkeit lassen wir dich in eine schmerzfreie, himmlische Welt gehen. Wir dan-
ken allen, die Karl auf seinem Weg begleitet haben. 

In stiller Trauer
Ursula Muther-Saxer
Roger und Cornelia Muther
mit Jannik und Aaron
Angela Muther Schroth und Thomas Schroth
mit Alina und Florin
Verwandte und Freunde

Traueradresse: Ursula Muther, Alte Bergstrasse 7, 9545 Wängi

Die Abdankungsfeier findet am 
Freitag, 2. Juni, um 10.30 Uhr 
in der katholischen Kirche in Wängi statt. 
Auf Karls Wunsch tragen wir keine 
Trauerkleidung.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem 
späteren Zeitpunkt im Familienkreis. 

Anstelle von Blumen gedenke man der 
Sozialwerke Pfarrer Sieber, 8048 Zürich: 
PC Konto 80-40115-7

Ausstellung:                      Ortsmuseum Wängi 
En Guete und Prost 
Essen und Trinken früher 
mit Gastausstellung  
Fledermäuse 

Museum und Museumscafé in der 
Adlerscheune sind geöffnet: 

am Sonntag, 4. Juni 2017 
10.30 - 16.00 Uhr / 10.45 Uhr Vernissage Fledermäuse 
Auf Ihren Besuch freuen sich  
Peter Brunner, Kurator & Stiftungsrat Ortsmuseum
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9.–11. Juni 2017

ALLE ans Feldschiessen!

S
W
I
S
S
SHOOTING Pistolenschützenverein Wängi

Schiessplatz Salen Tuttwil-Wängi
Distanzen 25 m und 50 m
Samstag 3. Juni 14.00 –16.00 Uhr
Freitag 9. Juni 18.00 –20.00 Uhr
Samstag 10. Juni 13.30 –16.00 Uhr

Oldtimer-Treffen
Sonntag, 11. Juni 2017, 10–16 Uhr

vor dem NEUHAUS
 

Gemeinsam organisiert mit dem Verein 
FAM (Freunde alter Motorräder)

8 Alte Motorräder, Autos, 
Traktoren und andere Fahrzeuge

8 Festwirtschaft, Rundfahrten

8 Musik mit den 
«Munot-Dixie-Stompers»

 

Hinweis: Für diesen Anlass wird 
die Neuhausstrasse vor dem 

Wohn- und Pflegezentrum 
von 07.00 bis 19.00 Uhr gesperrt. 
Eine Umleitung ist signalisiert.

Schützengesellschaft Wängi-Tuttwil
Bundesübungen 2017 (obligatorisch)

Freitag 2. Juni 18.00–19.55 Uhr Bundesübung
Freitag 25. August 18.00–19.55 Uhr Bundesübung
Donnerstag 31. August 18.00–19.55 Uhr Bundesübung

An die Bundesübung mitzubringen ist:
Die persönliche Aufforderung zur Erfüllung der Schiesspflicht 2017 / das Dienst-
büchlein / das Schiessbüchlein oder der militärische Leistungsausweis / die persönliche 
Dienst waffe / der persönliche Gehörschutz.

Feldschiessen in Wittenwil
Freitag 2. Juni 18.00–20.00 Uhr Vorschiessen Feldschiessen
Freitag  9. Juni 18.00–20.00 Uhr Feldschiessen
Samstag 10. Juni 14.00–16.00 Uhr Feldschiessen
Sonntag 11. Juni 09.30–11.30 Uhr Feldschiessen

Am Donnerstag, 1. und 8. Juni 2017 von 18.30 bis 20.25 Uhr sind alle Feldschiessenteil-
nehmer herzlich eingeladen im Stand Salen in Tuttwil das Programm zu trainieren.

Konfirmation 
An Auffahrt, 25. Mai 2017, feierten 21 
Jugendliche ihre Konfirmation. Sie über-
schrieben ihre Feier mit dem Motto: «Ein 
Rucksack fürs Leben». 

Mtg. Zu Ragtime-Musik zog die fröhliche 
Schar in die evangelische Kirche ein. Die 
Konfirmanden stellten sich gegenseitig 
teils mit lustigen Bemerkungen vor und 
berichteten von ihren Berufsträumen. In 
anregenden Wortbeiträgen präsentier-
ten sie ihre Auffassungen zum Thema. 
Aussergewöhnlich war der poppige Tanz, 
der in Theaterszenen einmündete. Das 
Theater stellte eindrücklich dar, wie El-
tern ihre Tochter, die als Au-pair-Mäd-
chen total versagt hatte, mit offenen Ar-
men und ermutigenden Worten wieder 
auf die Beine helfen. Die Tochter fand den 
Weg zu ihren Eltern, weil sie die positiven 
Erlebnisse aus Kindheit und Jugendzeit 
in ihrem «inneren Rucksack» mitführte 
und in der Erinnerung an diese, gerne 
heimkehrte.

Anhand des Bibelworts «Prüfet alles, 
das Gute behaltet», erläuterte Pfr. Lukas 
Weinhold, wie wichtig die Auswahl des 
Gepäcks sei, das jemand in seinem Ruck-
sack mit sich führe. Es gelte schädlichen 
Ballast abzuwerfen, um an dessen Stelle 
positive Dinge und Einstellungen ins Le-
ben zu tragen. Das für manche unentbehr-

liche Handy er-
innere ihn an 
die Bedeutung 
der Kommu-
nikation mit 
Gott. Anhand 
eines Schirms 
machte er den 
Jugendlichen 
Mut, zur eige-
nen Meinung 
zu stehen. Und 
mit dem Sym-
bol Brot warb 
er dafür, auch 
die Seele mit 
Nahrung zu 
versorgen. Er 
lud dazu ein, der Seele Oasen der Ruhe 
und der Erfrischung zu gönnen.

Musikalisch wurde die Feier von einem 
Bläsertrio aus den Reihen der Jugendli-
chen sowie Andrea Hofmann gestaltet.

Der schön geschmückte Taufstein er-
innerte an die Taufe und unterstrich die 
Einladung zu einem persönlichen «Ja» zu 
Gott. Besonders eindrücklich waren jene 
Momente, in denen die Jugendlichen je ih-
ren persönlichen Bibelspruch erhielten 
und Gottes Segen empfingen. Sie dank-
ten den Eltern mit berührenden Worten 
und Rosen für alles Gute der vergange-
nen Lebensjahre. Mit seinem Grusswort 

hiess Rolf Baumann, Präsident der Kir-
chenvorsteherschaft, die Jugendlichen als 
mündige Kirchbürgerinnen und Kirch-
bürger willkommen.
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Lese- und Hörtipps aus der
Roman
Maja Lunde: Die Geschichte der Bienen

Gekonnt erzählt Maja Lunde drei Familiengeschichten aus drei Zeitepochen. 
Sie schreibt von Verlust und Hoffnung, vom Miteinander der Generationen 
und dem unsichtbaren Band zwischen der Geschichte der Menschen und 
der Geschichte der Bienen.

Krimi
Gil Ribeiro: Lost in Fuseta 

Der merkwürdig gekleidete Hamburger Kriminalkommissar Leander Lost be-
wirbt sich für ein Austauschprogramm. Seinen portugiesischen Kollegen gibt 
er Rätsel auf: Warum spricht er schon nach drei Wochen Sprachkurs fliessend 
Portugiesisch – und versteht dennoch keinen ihrer Witze?

Hörbuch
Joy Fielding: Die Schwester

Caroline Shippley und ihr Mann Hunter sind voller Vorfreude, denn sie 
verbringen ihren zehnten Hochzeitstag in einem Luxushotel in Mexiko. Doch 
was als paradiesischer Aufenthalt geplant war, wandelt sich, als eines Abends 
ihre zweijährige Tochter entführt wird.

Sachbuch
Besser leben ohne Plastik 

Dieses Buch ist der ideale Ratgeber für alle, die von der Plastikflut genug haben 
und ein Leben mit natürlichen Materialien führen wollen. Es bietet viele Tipps 
und Rezepte, angefangen vom bewussten Einkauf bis hin zum Selbermachen 
von Produkten, die man «plastikfrei» nirgends bekommt.

Am Samstag, 10. Juni 2017 findet ab 9.30 Uhr der beliebte Bücher-Kaffee
in der Bibliothek statt. Da stellen wir Ihnen weitere neue Bücher vor. 
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich zum Schmökern und Lesen animieren!

Ihr Bibliotheks-Team Erika Muri, Susanne Müller und Ornella Manser

 Veranstaltungskalender Wängi Juni 2017
 Teil 1:
 1. Frauenvereine Jass-/Spielnachmittag
 6. Frauengemeinschaft Frauenzmorge/-jassen
 7. Pro Senectute Mittagstisch
 7. Frauengemeinschaft Minigolf 
 8. Frauenvereine Jass-/Spielnachmittag 
 9. Skiclub Tuttwilerberg 10-Jahre-Jubiläum Vollmondbar
 9. Frauengemeinschaft Rosenkranzandacht
 10. Bibliothek Wängi Bücher-Kaffee
 11. Kath. Kirchgemeinde Feldgottesdienst
 12. Frauengemeinschaft Stricknachmittag
 14. Elternverein Wittershuser Märlihof
 14. Musikverein Alpenrösli Platzkonzert Lachen 

2 x Gold und Sieg
An den vergangenen 
Wochenenden starte-
ten die beiden Kunst-
turner Noé Gfeller 
(links) und Linus Ei-
senring an den Mittel-
ländischen Kunsttur-
nertagen in Biberist 
sowie am Heidiland- 
cup in Maienfeld.  
Beide Wettkämpfe 
zählten für die natio-
nalen Kaderqualifika-
tionen und gelten als 
Standortbestimmung 

für die Schweizer Juniorenmeisterschaften 
vom kommenden Wochenende. 

Entsprechend nahmen Turner aus der 
ganzen Schweiz daran teil, um sich mitein-
ander zu messen. Linus setzte seine souve-
räne Wettkampftour weiter fort, zeigte per-
fekt ausgeführte Übungen und lieferte sich 
spannende Kopf an Kopf Duelle mit sei-
nen Mitkonkurrenten aus Zürich und Lu-
zern. Überzeugende Pferdpauschen- und 
Ringeübungen sicherten ihm an beiden 
Wettkämpfen den Sieg. Mit diesen Leistun-
gen gewann er ausserdem die Ostschwei-
zer Cupmeisterschaft 2017 und durfte stolz 
das grüne Winner-T-Shirt sowie den Sieger-
pokal entgegennehmen.

Noé zeigte wie Linus ebenfalls eine 
sehr konstante Saison und steigerte sich 
punkte- wie auch schwierigkeitsmässig von 
Wettkampf zu Wettkampf. Sein zu Saison-
beginn gestecktes Ziel, sich in der vorde-
ren Ranglistenhälfte zu klassieren, erfüllte 
er mit Bravour. Für Noé war der Heidiland-
cup zugleich Saisonhöhepunkt und zufrie-
den durfte er als 19. von über 50 teilneh-
menden Turnern in der Cupmeisterschaft 
eine Medaille umhängen lassen.

Insektenschutz.
Für jedes Schlupfloch eine
dauerhafte Lösung.

Markus Fuchs nominiert
Mtg. Markus Fuchs, Küchenchef des Neu-
haus Wohn- und Pflegezentrums, gehört 
zu den drei nominierten Finalisten für die 
Auszeichnung Lehrmeister des Jahres 2017 

in der Kategorie Koch. Jedes Jahr werden 
vom Gastro Journal und der Bischofszell 
Nahrungsmittel AG die besten Lehrmeis-
ter ausgezeichnet. Dahinter steht die Idee, 

das Engagement für die handwerkliche Be-
rufsbildung zu fördern. Ausgezeichnet wird 
das besondere Engagement beim Vermit-
teln von Grundlagen, Handwerk, Fachkom-
petenz und Wissen, aber auch soziale Inte-
gration, die Förderung der Lernenden und 
ihrer Persönlichkeit sowie das Hochhalten 
des Berufsstolzes. Es sind die Lernenden 
selber, die ihren Lehrmeister als besten 
Chef anmelden und nominieren.

Markus Fuchs, Küchenchef im Neuhaus 
Wohn- und Pflegezentrum, wurde vom Ler-
nenden Pascal Feuz für diese Auszeichnung 
angemeldet. Erfreulicherweise gehört er 
nun zu den drei Finalisten, aus denen am 
4. September dann der Preisträger auser-
koren wird. Seine Nomination rückt auch 
die Heim-Gastronomie einmal ins Zentrum 
der Öffentlichkeit und macht deutlich, dass 
wir auch in diesem Bereich auf ausseror-
dentlich gut ausgebildeten Nachwuchs an-
gewiesen sind.
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Wenn man einen geliebten Menschen verliert,
gewinnt man einen Schutzengel dazu.

Traurig und mit vielen schönen Erinnerungen 
nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Papi und Grosspapi

Josef Lüthi-Dörig
15. September 1936 – 26. Mai 2017

In stiller Trauer:
Irmgard und Urs Diem-Lüthi
Marcel Lüthi
Irene Lüthi mit Alexander

Traueradresse: Irene Lüthi, Weidlistrasse 8, 9545 Wängi

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 7. Juni 2017, um 10.00 Uhr in 
der katholischen Kirche in Wängi statt.

Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, der wird leben, 
auch wenn er stirbt;
ja wer da lebt und auf mich vertraut,
der wird überhaupt nie sterben.
Johannes 11, 25–26

WIR DANKEN HERZLICH

für die grosse Anteilnahme, die wir beim 
Abschied meines lieben Mannes, unseres Bruders, 
Schwagers und Götti

Fridolin Krähenmann-Kollbrunner
11. Januar 1924 bis 5. Mai 2017

erfahren durften.

Die vielen Zeichen des Mitgefühls und der Anteilnahme geben uns Trost 
und Zuversicht. 

Ein besonderer Dank geht an die Gemeindeleiterin Frau Gabi Suhner für 
den einfühlsamen Trauergottesdienst.

Herzlichen Dank an das Pflegepersonal im Neuhaus in Wängi und an 
seinen Hausarzt Herr Dr. med. Karl Frehner.

Wir danken herzlich allen Verwandten und Bekannten, die ihn auf seinem 
Lebensweg begleitet und im Alters- und Pflegezentrum besucht haben.

Vielen Dank für die vielen Beileidsbekundungen, die grosse Anteilnahme 
am Trauergottesdienst, sowie die grosszügigen Spenden für das Alters- 
und Pflegezentrum Neuhaus Wängi und weitere wohltätige Institutionen.

Wängi, im Mai 2017 Die Trauerfamilie

Jugendspieltag in 
Steckborn
Am Sonntagmorgen, dem 21. Mai um 
07.30 Uhr, trafen sich rund 30 Mädchen 
und Jungs, der «kleinen» Jugendriege 
Wängi mit ihren Leitern. Alle sind start-
klar um zum Jugispieltag in Steckborn 
aufzubrechen. Nach einer nicht allzu 
langen Fahrt kamen wir auch schon am 
Wettkampfplatz an. 

Nachdem drei Gruppen gebildet wur-
den, gab es eine kleine Aufwärmrunde, 
bei der auch schon der erste Ball im See 
landete. Am Morgen gab es für jede der 
drei Gruppen, egal ob in der Kategorie 
A oder B, vier Spiele. Nach diesen Spie-
len war auch schon Mittagessen ange-
sagt. Am Nachmittag hatte dann jede 
Gruppe noch ihre restlichen Endspiele. 
Leider gab es in diesem Jahr für keine der 
drei Gruppen eine Medaille aber trotz-
dem hatten alle sicherlich sehr viel Spass!

Aktiv TV Wängi, Robin Wohlwend

TG-Meisterschaft 
im Vereinsturnen
Am Samstag, 24. Mai 2017 war es wie-
der soweit. Die Thurgauermeisterschaft 
im Vereinsturnen fand statt. Der Aktiv 
Turnverein Wängi startete mit 19 moti-
vierten TurnerInnen in Sulgen. Bei strah-

lend blauem Himmel erfolgte der Start 
mit vollem Einsatz in folgenden Diszip-
linen: Kugel, Schleuderball, Team-Aero-
bic, und Schulstufenbarren. 

Bis zum Toggenburger Turnfest in 
Wattwil bleibt noch ein wenig Zeit zum 
trainieren und üben.

Unser Verein startet am Samstag, 
24. Juni im Vereinswettkampf. Wir sind 
Samstag bis Sonntag am Turnfest anzu-
treffen. Am Freitag, 23. Juni starten ein-
zelne, motivierte vom Aktiv Turnverein 
am Einzelturnwettkampf und im Volley-
ball. Aktiv TV Wängi, Sandra Baumli

Annahmeschluss für das nächste Wängenerblättli:
Pfingstmontag, 5. Juni, 17.00 Uhr
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FC Wängi steigt in die 2. Liga auf!
Zwei Spiele vor Saisonende, mit 8 Punkten Vorsprung, sichert sich Wängi den direkten 
Wiederaufstieg in die 2. Liga regional! Das ganze, verfügbare Kader kam zum Einsatz 
und bewies, zu einem leistungsfähigen Team zusammengewachsen zu sein. 

Fussball – 27.5.2017: FC Kirchberg I - FC 
Wängi I 1:3 (0:1). Die gastgebenden Kirch-
berger hatten das Messer am Hals – nur 
ein Sieg hätte ihnen noch eine kleine, 
theoretische Chance gelassen sich vor 
dem akut drohenden Abstieg zu bewah-
ren. Wie so oft und üblich, passten sich 
die Wängener der Spielweise der Gast-
geber an. 

In der 19. Minute vermochte Teixeira 
eine Flanke mit dem Kopf auf Rauber zu 
verlängern, der mit einem schönen Lob-
ball, Iten keine Chance liess. Kurz danach 
pfiff der Referee zu einer Trinkpause – 
herrschten doch hochsommerliche Tem-
peraturen. Die Kirchberger gaben nicht 
auf und kamen in der 40. Minute zu ei-
ner grossen Torchance. Sallahu tauchte 
alleine vor Meiler auf, konnte aber nicht 
reüssieren. 

Ab der 58. Minute überschlugen sich 
dann die Ereignisse. Innerhalb von 2 Mi-
nuten ging Wängi mit 3:0 in Führung. Zu-
erst reagierte Tuchschmid in einem Straf-
raumgewühl am Schnellsten und danach 
war es Teixeira, der ein schönes Zuspiel 
von Wiesmann herrlich verwandelte. Das 
Spiel war gelaufen und die Kirchberger 
besiegt. Lobenswert war der Kampfgeist 
der Gastgeber, trotz der aussichtlosen Si-
tuation blieben sie im Spiel und liessen 
nichts unversucht. In der 82. Minute rea-
gierte Kuhn nach einem groben Schnit-
zer der Wängener Defensive am schnells-
ten und realisierte noch den verdienten 
Ehrentreffer. Die letzten Szenen gehör-
ten Da Costa, der in zwei Offensiv-Aktio-
nen seine Stürmerqualitäten demonst-
rierte. Danach war das Spiel aus. Wängi 
freute sich über den erreichten Wieder-
aufstieg – Kirchberg war zu tiefst betrübt 
über den Abstieg in die 4. Liga. 

Mit einer kleinen Sause nach dem 
Schlusspfiff und einer ausgiebigen, 

abendlichen Feier auf der Grosswis liess 
sich das Team von Bernhardsgrütter 
verdient feiern. Die letzten beiden Sai-
sonspiele: Pfingstmontag, FC Uznach – 
FC Wängi und am Sonntag, 11. Juni: FC 
Wängi – FC Netstal.

Telegramm: Sportplatz Sonnmatt; 175 
Zuschauer; Schiedsrichter: Tahiri Meti. 
Tore: 19. Min. 0:1 Rauber, 58. 0:2 Tuch-
schmid, 60. 0:3 Teixeira, 82. 1:3 Kuhn. 
Aufstellung Wängi: Meiler, Luis, Tuch-
schmid (C), Sandmeier, Herren, Braun, 
Wiesmann, Burgermeister, Rauber, De-
rungs, Teixeira.

Spiele des FC Wängi: 2.–5. Juni 2017
Fr 2. 20.00 Uhr Henau-Uzwil - Wängi-Tobel Sen. 30+

Sa 3. 11.00 Uhr Goldach - Wängi Jun.-League C

Mo 5. 16.00 Uhr Uznach I - Wängi I

LANDI Matzingen
St. Gallerstrasse 52 • Matzingen
Telefon 052 369 40 00

Wängi

Wängi - Wattwil-
Bunt 1929 6:1 (2:0)
Fussball – 24.5.2017: Bereits in der 5. Mi-
nute zeigte Herren erstmals seine Ambi-
tionen. Gekonnt trickste er seinen Ge-
genspieler aus und schloss seine Aktion 
mit einem satten Schuss ab. Drei Minu-
ten später war es Burgermeister der es 
mit einem schönen Weitschuss versuchte. 
Auch der junge Rauber setzte sich gleich 
in Szene. In dieser Startphase waren es 
die jungen Wilden, die Akzente setzten 
und die arrivierten Spieler es vorerst mit 
Gemach angehen liessen. 

Dies änderte sich blitzartig in der 11. 
Minute als Roman Bollhalder den Ball 
am geschlagenen Meiler vorbei an den 
Pfosten setzte. Das war grosses Pech für 
die Toggenburger. Wängi war endgül-
tig erwacht. In der 18. Minute sah Wies-
mann einen sehenswerten Freistoss an 
der Mauer vorbei von Nägeli glänzend pa-
riert. Der nächste sehenswerte Wänge-
ner Angriff ermöglichte Wiesmann aus 
14 Metern die Führung für die Gastge-
ber zu erzielen. 

In der 33. Minute kam Wattwil zu sei-
ner zweiten, grossen Chance. Meiler pa-
rierte zuerst grandios auf der Linie. Der 
Nachschuss nach dem Abpraller ging 
nur knapp am Tor der Gastgeber vorbei. 
In der 42. Minute hatte wieder der wir-
blige Herren eine guten Gelegenheit. Sein 
Stürmerkollege Teixeira zeigte es kurz 
vor der Pause vor. Nach einem präzisen 
Zuspiel von Burgermeister bezwang er 
mit seinem prachtvollen Schuss Nägeli 
zum zweiten Mal. 

Bernhardsgrütter brachte zu Beginn 
der zweiten Halbzeit zwei neue Spie-
ler aufs Feld. Für Da Costa kam Martic 
und für Rauber spielte Derungs. In der 
56. Minute wurde nach einer sehenswer-
ten Ballstafette Derungs am linken Flü-
gel lanciert, seinen perfekten Flankenball 
verwertete Teixeira zum 3:0. Das Spiel 
war nun gelaufen und das Team aus dem 
Herzen des Toggenburgs geknickt. Des-
halb optimierte Bernhardsgrütter die 
Spielerressourcen durch gezielte Aus-
wechslungen. 

In der 65. Minute war es dann auch Da 
Costa, der in einem Getümmel vor Nägeli 
am Schnellsten reagierte und das 4:0 er-
zielte. In der 73. Minute setzte sich Sand-
meier den Ball zu einem Freistoss. Sein 
satter Schuss flog an der Mauer und an 
Nägeli vorbei direkt ins Tor. Wenige Mi-
nuten später gelang Teixeira das Tor zum 
halben Dutzend. Der verdiente Ehrentref-
fer gelang Huremovic mit einem Penalty.

Telegramm: Stadion Grosswis: 215 
Zuschauer. Schiedsrichter: Sven Steger. 
Tore: 19. Min. 1:0 Wiesmann, 44. 2:0 Tei-
xeira, 56. 3:0 Teixeira, 60. 4:0 Da Costa, 
73. 5:0 Sandmeier, 79. 6:0 Teixeira, 87. 6:1 
Huremovic (Penalty). Aufstellung Wängi: 
Meiler, Tuchschmid (C), Sandmeier, da 
Costa, Rauber, Braun, Wiesmann, Bur-
germeister, Luis, Herren, Teixeira. 

 Fabbio Rasera


